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Das „geistige“ Ziel des 
Hitlertums lag meiner 
Auffassung nach darin, 
zuerst Deutschland 
und dann ganz Europa 
der ihm aus der 
religiösen Tradition 
zugewachsenen 
Berufung, 
nämlich der Sorge um 
die Opfer, 
zu entreißen.

René Girard, Nietzsches zweifaches Erbe

Nietzsches zweifaches Erbe
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1

Wahrheit

nicht

Die Mythen gründen 
auf einer einmütigen 
Verfolgung. 
Das Judentum und das 
Christentum zerstören 
diese Einmütigkeit, 
um die zu Unrecht 
verurteilten Opfer zu 
verteidigen, 
um die zu Unrecht 
legitimierten Henker 
zu verurteilen.

Grundlagen
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Menschen-
opfer

der Sorqe

modern

Indem er wahnhaft die 
wahre Größe unserer 
Welt verurteilte, 
hat Nietzsche sich nicht 
bloß selbst zerstört, 
sondern auch die 
grauenvollen 
Vernichtungen des 
Nationalsozialismus 
beschworen und 
begünstigt. 

René Girard, Nietzsches zweifaches Erbe
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Die Sorge um die Opfer 
ist eine offenkundige 
Ausnahme in unserem 
Werte-Nichts. 
Um sie herum ist 
tatsächlich Wüste, 
doch das gilt für alle 
Universen, die ein 
Absolutes beherrscht.

Wir befinden uns 
in einem 
karikaturistischen 
Ultra-Christentum, 
das aus der jüdisch-
christlichen 
Umlaufbahn 
dadurch auszuscheren 
sucht, dass es die 
Sorge um die Opfer 
antichristlich 
„radikalisiert“.

Grundlagen
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anderen Totalita-
rismus 

Antichrist

Der Antichrist

caritas 

Die mächtigste 
antichristliche 
Bewegung ist jene, 
die sich die Sorge um 
die Opfer zu eigen 
macht und sie 
„radikalisiert“, 
um sie zu 
paganisieren. 

Was die Radikalisierung 
der gegenwärtigen 
„Viktimologie“ in 
Wirklichkeit leistet, 
ist die effektive Rück-
kehr zu heidnischen 
Gewohnheiten aller Art: 
Abtreibung, Euthanasie, 
sexuelle Entdifferen-
zierung, Zirkusspiele 
ohne Ende.

René Girard, Nietzsches zweifaches Erbe
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Der Neopaganismus 
will die Zehn Gebote 
und die gesamte 
jüdisch-christliche 
Moral als inakzeptable 
Gewalt erscheinen 
lassen, 
und ihre Abschaffung 
ist sein erstes Ziel.

Grundlagen
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